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EDDEJUJJUJJFRAGME AN UNSERE VERHEIRATETEN LESER

Illustration von Marcel Vidoudez

« Als ich, gemütlich in einem Gartenstuhl liegend, Ihre „Wunschliste an
Ehemänner" las », schrieb uns kürzlich ein Abonnent, « kam ich an eine Stelle, die mich

zum Lächeln brachte: ich fühlte mich getroffen. Als ich aufschaute, sah ich zu meiner

Verblüffung vier Augenpaare aufmerksam auf mich gerichtet. Meine Frau und meine

drei Töchter hatten nämlich die Rundfrage vor mir gelesen und einstimmig gefunden,
was diese Frau sage, passe haargenau für den Vater. Nun waren sie gespannt, ob ich

genug Selbsterkenntnis besitze, um mich bei der Lektüre bei der eigenen Nase zu
nehmen — das war zum Glück der Fall. »

Ähnliche, amüsante Zuschriften haben wir viele erhalten. Es ist uns deshalb ein

Vergnügen, diesmal eine Rundfrage an unsere Leser zu richten.
Erzählen Sie uns an einem Beispiel, welches Verhalten Ihrer Brau Sie besonders

verletzt oder doch stört. Erzählen Sie es so anschaulich, wie Sie es einem ganz guten
Freund gegenüber tun würden, von dem Sie annehmen dürfen, er werde Ihre Beichte
weder falsch verstehen noch entstellt wiedergeben.

Wir erwarten keine tragische Darstellung von Ehekonflikten. Es geht uns hier
bloß um ein Aufzeigen von Wünschen, welche die meisten, auch die am glücklichsten
verheirateten Ehemänner, ihren Frauen gegenüber hegen. Wünsche, die diese nur
deshalb oft nicht erfüllen, weil es ihnen wie uns allen geht: Die großen Steine sieht

man, aber über die kleinen stolpert man leicht.
Ihr Beitrag soll am 10. September in unserem Besitz sein. Er wird, wenn er sich zur

Veröffentlichung eignet, ohne Ihren Namen erscheinen und honoriert werden.
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